
 

Dr. Hansjörg Biener nimmt seit vielen Jahren am Apfelblütenprojekt teil.  
Foto: Apfelblüte 2024 in der Amberger Schreberstraße. 
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Montag, 16. März 2026, 
„Achtsam leben“:  
Apfelblütenprojekt 
(Mitmachaktion) 

Ich hätte da mal zwei Fragen: 
(1) Kannst Du mit dem Smartphone fotografieren und Bilder versenden? 

(2) Isst Du gerne Äpfel? 

Wenn Du mindestens eine Frage mit Ja beantwortet hast, dann ist das 
Apfelblütenprojekt ein Thema für Dich. Ach ja, Du müsstest noch wissen, wo ein 
Apfelbaum steht. 
 

In den nächsten Wochen läuft das 21. bürgerwissenschaftliche Apfelblütenprojekt. 
Dabei sollen möglichst viele Leute per Handyfoto und Begleitdaten wie Datum, Ort 
usw. über das Blühen von Apfelbäumen berichten. So kann verfolgt und im Internet 
dokumentiert werden, wie der Frühling von Südwestdeutschland aus an die Ostsee 
vorrückt. Die seit 2006 gesammelten Daten zeigen, dass die Apfelblüte pro 
Jahrzehnt rund 5 Tage früher begonnen hat.  
 

Immer wieder ist es spannend, wo der erste Apfelbaum blüht, wo es bei uns beginnt 
und wo der letzte Baum mit der Blüte aufhört. 2024 blühten die ersten Bäume 
schon vor dem Frühlingsanfang, und der Südwestrundfunk begann daher seine 
Projektbegleitung schon vor dem geplanten Termin. 2025 ließen sich die 
Meldungen etwas mehr Zeit. Mittelfranken wurde erst Mitte April erreicht. Es ist 
also noch Zeit, einen Apfelbaum zu suchen und regelmäßig zu beobachten. 
Bilder und Auswertungen des Projekts, aber auch Anleitungen für Deine Teilnahme 
findest Du bei https://www.swr.de/specials/apfelbluete/index.html.  
 

Am Anfang gab es Zweifel, ob das Apfelblütenprojekt „wissenschaftlich“ genug ist. 
Diese Zweifel sind durch die große Zahl der Beobachtungen längst ausgeräumt. 
Nun geht es darum, die Aktion möglichst viele Jahre durchzuführen, um weiter 
aussagekräftige Daten zu sammeln. Deine Hilfe ist gefragt, wenn Du weißt, wo ein 
Apfelbaum steht. Vielleicht, abgesehen von vielem anderen, Dein regelmäßiger 
Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung. 
 

(Dr. Hansjörg Biener, Wilhelm-Löhe-Schule) 


